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Rr . 9Ü. Samstag den 7. August 18Ü7.

Vermischte Verlautbarungen,
I . l533. (2) Nr. 17io.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Senosctsch wild be-

kannt gemachc: Es sey m der Execulionssache des
Matthäus Premrou von Großubelsku, wider Martin
Debeuz von Slauina, wegen aus dem w. ä. Ver»
gleiche vom 2d. Ma i »647 schuldigen 50 si. c. 5 c.,
in die executive Feilbieiung der, dem Erecmen ge-
hörigen, «ud Nec:. Nr. 7» dcm Gu!e Neukofel dienst-
baren Ganzhube gewilliget, und hiczu drei Termine,
als auf den 2ä. Ju l i , den 26. August und den 27.
September l. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr in
loco der Realität bestimmt worden, wozu Kauflustige
nnt dem Beisatze eingeladen werden, daß diese Rea-
lität nur bei der driuen Feilbielungstagsatzung umcr
dem gerichtlich erhobenen Echätzwerthe von 512^ ft.
Hinlangegeben weide.

Das Schatzungsprotocoll, der Grundbuchöer-
tract und die l!lcicationsdedina.nisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Senosetscham 23. Jul i 1847-
A n m e r k u n g . Bei der am 28, Jul i d. I . abgehal-

tenen ersten execulivm Feilbietung hat sich kein
Kauflustiger gemeldet, daher zur zweiten auf den
28. August lU47 bestimmten Feilbielung geschritten
werden wird.

Z. »3o3. (3) Nr. 2538.
E d i c t .

Von dem k. k. Bez. Gerichte Egg und Kreut-
berg, als Realinstanz, wird hiemit bekannt gemacht:
Es habe Theresia Oircheg, als Befitzerin der zu Go-
nuscy liegenden, dem Gute Kreutberg 5ub Rect. Nr.
3, , Satzb. Pag. 64, dienstbaren Ganzhubc, dlc Klaqe
auf Verzählt- und Erloscheneiklärung nachstehender,
auf obiger Realiiät haftenden Satzposten, als:
2,derzu Gunsten des Jacob, dcr Mana, Gertraud, des

Anton, der Agnes und des Martin seit ,9 . No-
vember l ü a l intabulirtcn Verlaßabhandlung ^c!c>.
itt. Juni iLol,rücksichtlich ihrer Erdthelle ob 212 ss'
U k r . ;

b. des zu Gunsten des Anton Orecheg seit 20. April
i9o4 intabulirten Schuld- und Versatzbrieses 660.
20. November !8o3, ob 600 fl. D . W. ;

c. des seit 8. Juni 1804 zu Gunsten des Stephan
Petritsch intabulirten Schuldbriefes 660. L. Juni
1804 ob 2oa ft. D. W . ;

l l . des seit 2 . . October 1LU6 zu Gunsten des Jacob
Kopetz von Gonusch intabu/irten Schuldbriefes ällo.
21. October 1L06, ob 4oo fi. D. W . ;

e. des zu Gunsten der Maria Nichter, geb. Eescheg
intabulirten Henalhsverttages c!6o. 2 l . Jänner
lß02, ob des Zubringens pr. 45a fi. L. W . ;

f. des seit .3. Apvil ,609 zu Gunsten des Michael
Petritsch von Worst intabulirten Schuldbriefes 6<io.
I I . Apnl ,809, ob 22« fi. D. W. ;

8. des seit 29. Jänner l6o7 zu Gunsten dcs Valen-
tin Krivitz intabulirten Schuldscheines <^o. 26.
Iä"ner I6c»7, ob der Weizenschuld pr. lßä si. 3. W.

angedracht, worüber zur Verhandlung dieser Rechts-
sache die Tagsatzung mit dem Anhange des §. 29 der
G. O. auf den 29. Oclobcr d. I . Vormittag 9 Uhr
Hieramts festgesetzt worden sey.

Da der Aufenthall der Geklagten oder ihrer all«
fälligen Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt
ist, und diesclben sich vielleicht außer den Eldlanden,
wo die allg. G. O. giit, befinden, so hat m^n auf
lhre Gefahr und Kosten den Gregor Iglitsch von
Prevoje als deren Curator zur Austragung dieser
Rechtssache bestellt.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende er-
innert, daß sie rechtzeitig selbst zu erscheinen, oder
dem bestellten (Zurator ihre Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder selbst einen Vettreier zu bestellen, über-
haupt ordnungsmäßig einzuschreiten wissen, da sie
die aus ihrer Verabsäumung einstehenden Folgen sich
selbst zuzuschreiben haben M e n .

K. K. Bez. Gericht Egg und Krculberg am
3. Jul i 1847.

Z. 1300. (3) Nr. 2624.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bc,,ilksgerichie Egg und K>'cut-
bcrg wird hiemit bekannt gemacht: Es habe Gcorg
Schimenz, als Befiyer der zu Podgora liegenden,
der Herrschast Kaltenbmnn 5ub Uro. Nr. 172 dienst-
baren Halbhude die Klage auf Verjährt- und Er-
loschenerklärung der auf obiger Realität zu Gunsten
des Ignaz Mayerhold mit der Schu.dobligation l!<!o.
13., intal) 21 October 1799 intabulirten Forderung
pr.,00 si., Hteramis angebracht, und es sey zur Ver»
Handlung vieser Rechtssache die Tagsatzung mit dem
Anhange des §. «6 der a. H. Entschließung vom
»8. October lü^5 auf den 29. October, d. I . Vor-
mittag 9 Uhr angeordnet woiden. Nachdem nun
der Aufenthalt des Geklagten und dessen allsälliger
Rechtsnachfolger diesem Gerichie unbekannt ist, und
da sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
seyn könnten, so hat man denselben aus ihre Gefahr
und Kosten den Primus Sojer von Jauchen zum
(^ui-Ätor 26 »ctuin bestellt, dessen die Gcklagien.
mit dem Anhange verständiget werden, daß sie zur
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anberaumten Tagfatzung so gewiß persönlich zu er-
scheinen , oder bi5hin dem bestellten Curator oder
einem andern Vettrctcr ihre Nechtsbehelfe zu ihrer
Vertheidigung so gewiß mitzutheilen haben, wiori-
gens sie sich die Folgen ihrer illerabsäumung selbst
zuzuschreiben hätten.

K. K Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
10. Jul i ,847.

Z. «313. 5 3 ) " ^ " Nr . ^2og l
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wcirelbcrg werden
alle jene, welche auf den Varlaß drs am 2 l . Mai
l. I . zu Wcirelbach verstorbenen ämtsdienels, Joseph
Supanzwzl), als Erben oder Gläubiger einen Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, solchen bei der auf
den 2 l . September l. I . um 9 Uhr frül) bei diesem
Gerichte angeordneten Liquidationstagsatzung um so
gewisser darzuihun, als sie sich sonst die Folgen des
Z. 6-4 b. G. B . selbst zuzuschreiben haben weiden.

Weixelberg am 2. Juli iU47.

Z. I 3 l 6 . (3) Nr. 455.
E d i c t .

Der am 12- December 1844 zu Krainburg vel'
siordcne Hausbesitzer und Nn'iäenmcister, Andreas
Echmon, da: in dem 3. Absätze seines schriftlichen
Testamentes cläa. 24. Ma i 1843 den Eöhnen sei-
ncs verungiiickten Bruders Johann Schmon, gewe-
senen Kanoniers, welcher zu Klostermölk in Ocher-
reich gestorben seyen soll, jedem lO0 fl. U'girt.

Da rer Aufenthalt derselben, so wie auch selbst
ihre Taufnamen und Anzahl bisher nicht eium
werden konnten, so werden diljelben zufolge drs
von der Universal- Erbinn Helena Dollcnz, verwitwet
gewesene Schmon, h'.eramts eingebrachten Gesuches,
mittelst gegenwärtigen Cdictes hitvon mit dem An^
hange in .Kenntniß gesetzt, daß denselben unter ei-
nem der Herr Dr . Franz Preschern, Aouocat all-
hier, als Curator zur Verwahrung ihrer Hechte be-
stellt worden sey.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 17. April
1847.

Z. 1314. (3)
W i d e r r u f u n g .

Wegen eingetretenen Hindernissen wird die
auf den 20 , 2 1 , 22. und 23. September l. I .
bestimmt gewesene, und in den Intelligenz-
Blättern der Laibacher Zeitung Nr. 7 6 , 77 und
78 d, I . bekannt gegebene H a u s - und Rea-
l i t ä t e n - L i c i t a t i o n in S e i s e n b e r g , auf
den 5. , « . , 7. und 8. October d. I hiemit
übertragen.

Z. 1325. (3)
Verwalters-, zugleich Grundbuch-

führers-Bedienstung,
kömmt mit t . November l. I . an der Herrschaft
Wtißcnstein mit einem jähr!. Gehalte pr. 3ttU fl.
C. M . , dann Bezug der gesetzlichen Grundduchs-

taxen, Kost, Wohnung und Bedienung, in Er.
ledigung. Bittbewerber haben daher bis 1. Sep-
tember l. I ihre documenlirten Gesuche ent-
weder persönlich zu überreichen, oder aber porto-
freian die Inhadung einzusenden.

Z. ,327. (3) '
Ein beeideter Grundbuchsführer, ledi-

gen Standes, welcher sich über Morali-
tät, öconomische Kenntnisse und sonstige
Befähigungen im Rentfache m,t entspre-
chenden Zeugnissen ausweisen kann, wünscht
gegen 16. September, oder noch einige
Tage früher bei einer Herrschaft oder ei-
nem Gute unterzukommen.

Z71323, (3)
A n z e i g e .

Für das mir bis jetzt reichlich geschenkte
Zutrauen mich gehorsamst bedankend, habe ich
die Ehre, einem ?. '!'. Publikum ehrerbietigst
anzuzeigen, daß ich so eben eine frische Sendung
von Kinderspielwarcn jeder Art aus Wien erhal-
ten habe. Auch habe ich ein wohlassortirtes Lager
aller in das Vergoldungsfach einschlagender Ar-
tikcl, als Draperiestücke, Kirchcnlampenquasten,
Bilderrahmen von beliebiger Fa^on, Crucifixe
u. s. w. stets vorräthig, und empfehle mich den
?. ^ . Herren Kirchenvorstehern besonders für Ver-
goldungen aller Kircheligcgenstande, so wie ich auch
Reparaturen alter und schadhaft gewordener Ge-
genstände aus meinem Fache zu billigsten Prei-
sen besorge.

Auch wird ein Lehrjunge bei mir in die Lehre
genommen.

Luigi Penietti*
ikergolder und Kmdersplelwarcli-
Händler, am Eck der Iudengasse.

Z7I3397I2)
A n z e i g e.

Unterzeichneter gibt sich die Ehre, der
hochwürdigen Geistlichkeit und dem verebr-
len Publikum anzumelden, daß er das Ge-
wölbe im Herrn Galle'schm Hause verlas-
sen habe.

Er empfiehlt sich auch in Zukunft wie
bisher mit allen Gattungen unverfälschten
Wachskerzen aufdas Billigste zu bedienen.

Wohnhaft auf der Polana H Nr . >6,
am Waffer

Zugleich sind bei ihm 2 Wohnungen,
jede mit 3 Zimmern und Küche, auf künfti-
gen Michaeli zu vermiethen.

And reas S c h i t t n i g g ,
Wach'zichcr.
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Z. 1235. (3)

Einzige
in diesem Jahre

schon am 1Z. November
bestimmt zur Ziehung kommende Lotterie,

von ^ e s ^ n e ? ' 6s O h z n p , k. k. priv, Großhändler in Wien,

bei welcher noch für die Mitspielenden die besondere Begünsti-
gung ist, daß alle Gratis-Lose sicher gewinnen müssen-

Es wird dabei gewonnen:

Die schöne Dominical - Weschung

oder eine bare Ablösung von

Be i dieser ausgezeichneten Lotterie gewinnen

3 G T O O Treffer Gulden Wiener-Währung 5 0 0 , O O O ,
welche sich in Treffer von Gulden

200,000, 50,000, 20,000, 10,l>00, 5000, 4000, 4000, 3500, 3000,
3500, 2000, 1000, 20 a 500, dann vicle zu 250, 200, 100, 50 :c. theilen-

B e m e r k e n s w e r t ! )
ist es, daß den Gratis - Gewinnst-Losen Treffer von Gulden 5 0 , 0 0 0 , 1 0 , 0 0 0 ,

Z000, 4000, 3000, 2000, 14 'a 500, 20 a 250, 20 ̂  100,
und oie kleinsten gezogenen Treffer mit 5o Gulden, als sichere Gewinne zugewiesen wurden.

Die Gra t i s - Lose muffen, wie gesagt, alle gewinnen, und spielen auch in
der Haupt-Zlehung mi t , daher ist es möglich, daß man mit einem Gratis c Los

G u l d e n S H O ^ O O O Wien.Währ.,
und auch noch mehr gewinnen kann.

Das Nähere besagt der äußerst einfache, für Jedermann leicht verstandliche
Spie lp lan, welcher bei Unterzeichnetem unentgeltlich zu haben ist, und wo die Lose
billigst verkauft werden.

Laidach den 24. Jul i l8ä7.

«soft« JEr. WutscUer.
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K. K. ausschließend pr iv i legir te

Universal Grvbeeren Uomade von 1847!
Erzeugt aus d i e ß j a h r i g e n Erdbeeren vom ChenMen und Parfumeur Carl Leyer in

Gratz, erhielt ich so eben, und kostet der Tiegel nebst Gebrauchs-Anweisung 20 kr.

Ordbeeren Keife.
Der angenehme, erfrischende Geruch nach Erdbeeren, ihre kühlende Eigenschaft, so wie ihr ergiebi-
ger weicher Schaum empfehlen diese Seife als eine der vorzüglichsten Wasch- und Rasier-Sei-
fen, besonders gegen eine spröde, trockene oder geröthete Haut, wie auch als Schutzmittel gegen
Sommersprossen.

Das Stück kostet 2ft kr. Conv. Münze. Zu haben bei « / . ^ i o ^ t i ^ z in öaibach.

Z 1310. (3)

Eine reale Apotheke sammt Haus
ist in einer der schönsten und wohlha-
bendsten Gegenden Oberösterreichs
zu verkaufen. — Auskunft darüber
ertheilen auf frankirte Briefe die Her-
ren Brüder Ober ranzmeper in
Gratz.
Z. 13l1. (3)

Eine große F ä r b e r e i
sammt sehr geräumigen Haus-

und Gewerbslocalitäten
ist in Gratz, ganz in der Nahe des
Murstujses, daher zu einem jeden,
großen Raum und Wasser benothi-
genden Gewerbe ganz geeignet, unter
sehr vortheilhaflen Zahlungsbeding-
nissen zu verkaufen.

Auskunft hierüber ertheilen auf
frankirte Briefe die Herren Brüder
O b e r r a n z m e y e r in Gratz.

Z. 1322. (3)

Fn dem Hause Nr. 2Z5
(Stadt, Schlossergasse) sind von
Michaeli an, im 3. Stocke drei
Zimmer, nebst Küche, Keller
und Dachkammer zu vergeben;
auch ist im 1. Stocke ein Mo-
nat-Zimmer mit Möbeln sogleich
zu vermiethen.

Das Nähere beliebe man
in der Sonz'schen Handlung
im Kreisamtsqebäude wasscr-
seits, zu erfragen.
?. 1252 (Z)

Große Auswahl (^ce-Damen-
Handschuhe, m allen Farben, um
30 kr-, für Herren 36 kr. das
Paar, sind zu haben bei I o h .
Nep. H o r a k , Iudengasse Nr.
332.

Literarische Anzelgen.
Z ,3o6. (3)

Bei

IGMZ ALOIS EDL, V. KLEINMAYR,
Buchhändler in Laibach, ist in Commission

erschienen:

Systematisches V erzeichniß der in
der Provinz Kram vorkommenden Land - und Süß '
wassrl'.-Conchylien, mit Angabe der Fundorte, von
Ferdinand I o s Schmidt ü, Schischka. Laibach
.647. 10 tr.

Bei IÖNAZ EDI. V. KLEINMAYR,
Buchhändler in LawaH, l>i zu yaden:

G e d e n k e m e i n , Taschenbuch für das
Jahr ,84?. M>t 6 Stahlstiche, , fi., in Seiden-
band l fi. 30 kr. ^

I r i s , Taschenbuch fur die Jahre ,84, —
,646, mit 36 Stahlstichen, in feinem Seldeuband
6 fi.

Ferner sind nock mehrere andere T a -
schenbücher früherer Jahrgänge zu her-
abgesetzten Preisen zu haben.


